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Verfolgungsfahrt:
Zeugen gesucht

VERDEN � Eine Verfolgungs-
fahrt mit der Polizei lieferte
sich am Mittwoch ein 60-jäh-
riger Motorradfahrer aus Bre-
men. Wie die Polizei mitteilt,
gab der Fahrer Gas, als eine
Funkstreifenwagenbesat-
zung der Verdener Polizei
versuchte, den Biker auf der
Kreisstraße zwischen Lang-
wedel und Verden anzuhal-
ten. Die Verfolgungsfahrt
führte in den Stadtbereich
von Verden.

Auf seiner Flucht verursach-
te der Motorradfahrer durch
überhöhte Geschwindigkeit
und Überholmanöver mehr-
fach gefährliche Verkehrssi-
tuationen. Auf der Straße Jo-
hanniswall/Ecke Lindhooper
Straße, missachtete er das
Rotlicht der dortigen Ampel-
anlage. Dadurch verursachte
er beinahe einen Zusammen-
stoß mit einer Fußgängerin,
die bei Grün die Straße über-
queren wollte. Der Polizei ge-
lang es anschließend, den
Mann zu stoppen. Einen
Grund für seine Flucht nann-
te der 60-Jährige nicht.

Die Polizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen und
bittet mögliche Zeugen oder
weitere gefährdete Personen,
sich unter der Telefonnum-
mer 04231/8060 zu melden.

Für Leckerlies tun sie alles
Ein ungewöhnliches Shooting zeigt Momentaufnahmen im Hundeleben

VERDEN � Schnappschüsse der
besonderen Art gab es beim
Fachgeschäft Zoo & Co in Verden
im Rahmen einer Aktion des
Tierfutterherstellers Josera zu
gewinnen. Am Sonnabend wur-
den die außergewöhnlichen Bil-
der des Fotografen Christian
Vieler an die glücklichen Gewin-
ner übergeben.

Die Bilder zeigen Hunde in
einem für sie besonders schö-
nen Moment. Dann, wenn ih-
nen ein Leckerli entgegen-
fliegt. Christian Vieler ist ein
Profi beim Auffangen des be-
sonderen Moments. Er drückt
den Auslöser, wenn die Lef-
zen fliegen oder sich der
Blick der Hunde auf die klei-
nen Brocken fokussiert. Zu
schön bei Bordeaux-Dogge
Hannibal von Tanja Reupke
oder dem Rhodesian Ridge-
back von Melissa Holste.

Um das unter dem Motto
„Bitte hecheln“ stehende
Foto-Shooting zu gewinnen,
musste man nicht mehr tun,
als sich mit seinem Vierbei-
ner zu bewerben. Heike Brod-
korb hatte mit Betty, Alice
und Galina gleich drei Kandi-
daten zu Hause. Doch nur mit
Alice hatte sie sich beworben.
„Sie fängt am besten“, erklär-
te Frauchen und zeigte sich
von dem Ergebnis begeistert.

Chefin Corinna Ahrens

überreichte die allesamt sehr
gelungenen Fotos, die es als
Gewinn auf einer Leinwand
gespannt gab. Die Lefzen der
Hunde blieben bei der Über-
gabe entspannt, aber die
Mundwinkel der Besitzer gin-
gen ganz weit nach oben.

Wenn die vierjährige Fada
ein Leckerli fängt, fliegen
auch die Ohren der Podenco
Andaluz-Hündin. Dörthe Age-
na und Helge Täubert waren
ganz hin und weg von ihrem
Bild. Sohn Jonne kicherte er-
freut los und zeigte Daumen

hoch für diese tolle Moment-
aufnahme. Zweifel, dass es
mit ihrer Hündin und den Le-
ckerlis nicht klappen würde,
hatten sie nicht. „Sie ist ver-
fressen ohne Ende“, erklärte
Herrchen. „Für Leckerlis tut
sie alles.“

Keine zehn Minuten habe
der Fotograf benötigt, sagt
Dörthe Agena über das Shoo-
ting am 23. März in dem Zoo-
fachhandels-Geschäft an der
Bremer Straße. Christian Vie-
ler zeichnet nicht nur ein gu-
tes Auge für schöne Fotos aus,

es wird ihm auch Feingefühl
beim Umgang mit den Hun-
den nachgesagt. Schließlich
ist er selbst Hundebesitzer.

Wie man auf seiner Home-
page nachlesen kann, hat er
zwei treue Vierbeiner an sei-
ner Seite. Labradorhündin
Lotte hat er sein Buch
„Schnappschüsse“ gewidmet.
„Sie wird nie wissen, dass Sie
mein Leben komplett verän-
dert hat“, heißt es in der Wid-
mung. Die „eher gemütliche“
Hündin, wie er in dem Buch
schreibt, diente ihm als Mo-
del beim Herumprobieren
mit dem Blitz und bekam da-
bei Leckerlis zugeworfen. So
entstanden die ersten Fotos,
und die sind auch dann herr-
lich, wenn der Hund die Be-
lohnung nicht fängt.

13 Hundebesitzer kamen in
den Genuss des Shootings
und die Freude über die Auf-
nahmen ihrer Lieblinge war
groß. Nur, wo sie das Bild auf-
hängen, wussten zumindest
Fadas Besitzer noch nicht. „Es
bekommt einen besonderen
Platz“, sagte Dörthe Agena.
Für ihren und die anderen
Gewinner-Hunde gab es eine
Tüte, die sicher viele weitere
Leckerlis enthalten hat. � wb

Ein Bild wie gemalt: Podenco Andaluz-Hündin „Fada“ in der Erwartung auf einen kleinen Genuss. � Foto: Christian Vieler

Bordeaux-Dogge Hannibal ist ein Hund im XXL-Format. Ein
Schnapp-Bild des Rüden im Großformat gab es von Corinna Ahrens
(l.) für Besitzer Tanja und Bernd Reupke aus Verden. � Foto: Bruns

Geld für die neue
Heizungsanlage

Fördermittel: Verbraucherzentrale informiert
VERDEN � In der heizfreien
Zeit nutzen viele Hauseigen-
tümer die Gelegenheit, ihre
Heizungsanlage zu erneuern.
Dass für diese wie auch für
weitere Energiesparmaßnah-
men Fördermittel beantragt
werden können, hat sich bei
vielen herumgesprochen.
„Dennoch“, so Klaus Notte-
baum, Energieexperte der
Verbraucherzentrale, „gibt es
immer wieder enttäuschte
Verbraucher, die erst nach ei-
ner Heizungssanierung in un-
sere Beratungsstelle kommen
und feststellen müssen, dass
ihnen 1000 Euro Förderung
oder mehr durch die Lappen
gegangen sind.“

Wer das vermeiden möchte,
sollte die unabhängige Bera-
tung rund um das Themen
Heizung, Energiekosten, bau-
licher Wärmeschutz, erneu-
erbare Energien und Förder-
mittel der Verbraucherzen-
trale in der Stadtbibliothek
Verden, Holzmarkt 7, am
Mittwoch, 25. Juli, und am 8.
August, von 11 bis 17.30 Uhr,
nutzen.

Die Terminvergabe erfolgt
unter Telefon 0160/93052118.
Der Kostenanteil an der ge-
förderten Energieberatung
beträgt fünf Euro. Auch Vor-
Ort-Termine können im Rah-
men eines Energiechecks ver-
einbart werden.

Es wird grundsätzlich emp-
fohlen, vor der Anschaffung
eines neuen Kessels zunächst
zu prüfen, welches moderne
Heizungssystem sinnvoll ein-
setzbar ist. Ein Brennwertkes-

sel um Beispiel nutzt die
Energie um 10 bis 25 Prozent
besser aus als ein herkömmli-
cher Kessel. Wird ein sehr al-
ter Kessel gegen einen Brenn-
wertkessel ausgetauscht, so
ist eine Einsparung von 30
Prozent und mehr keine Sel-
tenheit, heißt es in der Pres-
semitteilung der Verbrau-
cherzentrale.

Das volle Einsparpotenzial
könne jedoch nur ausge-
schöpft werden, wenn die
neue Anlage auf das Gebäude
sowie die einzelnen Anlagen-
komponenten aufeinander
abgestimmt sind und ein hy-
draulischer Abgleich durch-
geführt wird. Dass dies in der
Praxis bei Weitem nicht im-
mer der Fall ist, offenbarten
die regelmäßigen Untersu-
chungen der Verbraucher-
zentrale an Heizungsanlagen.

Werden Fördermittel in An-
spruch genommen, müssen
solche Anforderungen einge-
halten werden. Das heißt, der
Ablauf des vorgeschriebenen
Förderverfahrens stellt somit
auch eine gewisse Qualität
der Anlage sicher.

Für einen neuen Öl- oder
Gaskessel sowie auch für an-
dere Energiesparmaßnah-
men am Gebäude ist von der
Kreditanstalt für Wiederauf-
bau entweder ein Zuschuss
von 15 Prozent der Investiti-
onssumme oder ein zinsgüns-
tiges Darlehen bei einem Ef-
fektivzins von zur Zeit 0,75
Prozent erhältlich. Ein Sach-
verständiger prüft dabei die
Anforderungen.

Stiftung schenkt ein kleines bisschen Glück
Spendenübergabe in der Kreissparkasse Verden / Jeweils 2 000 Euro gehen an das Palliativnetz Verden und das Klinikum Links der Weser nach Bremen
VERDEN � Trotz der Aufre-
gung, die am Freitag bei der
Kreissparkasse Verden wegen
des Fundes des „Weißen Pul-
vers“ herrschte, konnte erst-
mals eine Spende der Schel-
lerVoß-Stiftung übergeben
werden.

Die Stiftung wurde im Früh-
jahr 2017 gegründet. Somit
sei sie das „jüngste Baby“, der
Kreissparkasse Verden, sagte
Beate Patolla (Leiterin Unter-
nehmenskommunikation),
in Vertretung der Vorstands-
vorsitzenden Silke Korthals.
Diese konnte aufgrund des
Großeinsatzes der Spenden-
übergabe nicht beiwohnen.

Dank der Initiative von ver-
schiedenen Spendern konn-
ten dem Förderverein „Pallia-
tivstation am Klinikum Links
der Weser“ in Bremen, und
dem Verein „Palliativnetz im
Landkreis Verden“ jeweils
2000 Euro überreicht wer-
den. „Ich bin froh, dass sich
so viele von der Idee haben

anstecken lassen“, dankte
Beate Patolla den anwesen-
den Spendern für ihren vor-
bildlichen Einsatz.

Die Stifter und Initiatoren
der SchellerVoß-Stiftung,

Doktor Gitta Scheller und
Uwe Voß, wollen sich mithil-
fe der Stiftung für die pallia-
tivmedizinische Versorgung
von schwerkranken Men-
schen einsetzen: „Wir wollen

diesen Menschen eine Freude
machen.“ Als sich die beiden
anfangs die Frage stellten,
wofür die von ihnen gegrün-
dete Stiftung sein soll, dachte
Uwe Voß zuerst an die Um-

welt, seine Frau Gitta Schel-
ler in eine ganz andere Rich-
tung: „Ich habe mich gefragt,
ob man Schwerkranken noch
zu Glück verhelfen kann, und
habe mich an die Arbeit mei-
ner Mutter im Klinikum
Links der Weser erinnert“,
berichtete sie.

Denn die Menge an Glück,
die ein Mensch empfindet,
nehme im Laufe seines Le-
bens immer weiter ab, das be-
lege eine Studie. Auch das,
woran jemand festmacht, ob
er glücklich ist oder nicht, än-
dere sich mit der Zeit. Gerade
für ältere Menschen, seien Fa-
milie und Gesundheit, aber
auch die finanzielle Absiche-
rung, Glücksfaktoren.

„Wir wollen den Menschen
ermöglichen, einen Sinn im
Leben zu sehen“, erzählte
Gitta Scheller den Anwesen-
den über ihre Motivation, die
SchellerVoß-Stiftung zu grün-
den. Viele schwerkranken
Menschen würden ganz all-

tägliche Dinge, Kleinigkei-
ten, am meisten schätzen.

„Durch die Stiftung konnte
schon vielen schwerkranken
Menschen bei uns im Links
der Weser der eine oder ande-
re Glücksmoment beschert
werden“, erzählte Friedrich
Thein mit einem Lächeln.

Er erinnerte sich an einen
jungen, schwerkranken Pa-
tienten, dessen innigster
Wunsch es war, noch einmal
sein Pferd sehen zu dürfen.
Mithilfe des Geldes der Stif-
tung konnten ein Anhänger
gemietet und das Pferd an das
Klinikum Links der Weser ge-
bracht werden. „Den Mo-
ment, in dem er dann sein
Pferd gesehen hat, werde ich
nie vergessen“, schwärmt
Friedrich Thein. Nachdem an-
dere von der Station davon
mitbekamen, wollten sie
auch zum Pferd, bis fast die
gesamte Station sich um das
Glücksross gescharrt hatte.

„Wir können dem Leben

nicht mehr Tage, aber den Ta-
gen mehr Leben geben“, rezi-
tierte Friedrich Thein Cicely
Saunders, eine weltweit be-
rühmte englische Kranken-
schwester, zum Abschluss sei-
ner Erzählung.

Aber auch viele andere klei-
nere Freuden konnten mit
der SchellerVoß-Stiftung
nicht nur auf der Station, son-
dern auch im ambulanten
Dienst möglich gemacht wer-
den. Die Initiatoren hoffen,
dass diese Momente in Zu-
kunft noch mehr werden.

Anwesend bei dem Treffen
waren außerdem die Spende-
rin Claudia Brandhorst von
Studio 40 Immobilien, Spen-
der Werner Kühnemann vom
Lions-Club Ottersberg, Anne-
liese Gieschen und Matthias
Oehm vom Verein Palliativ-
netz im Landkreis Verden so-
wie Friedrich Thein und Son-
ja Schenk vom Förderverein
der Palliativstation am Klini-
kum Links der Weser. � lh

Von links nach rechts: Claudia Brandhorst, Gitta Scheller, Uwe Voß, Werner Kühnemann, Anneliese
Gieschen, Dr. Matthias Oehm, Friedrich Thein, Sonja Schenk und Beate Patolla. � Foto: Hustedt
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Eine Mischung aus Folk-
und Countrymusik

Konzert mit Hope Dunbar bei der Zionsgemeinde
VERDEN � Die amerikanische
Singer-Songwriterin Hope
Dunbar gibt am Montag, 30.
Juli, 19.30 Uhr, ein Konzert in
der Zionsgemeinde Verden.
Bei guten Wetter findet es im
Freien statt. Der Eintritt ist
frei, der Hut geht um.

Hope Dunbar ist mit einem
Pfarrer der amerikanischen
Schwesterkirche Lutheran
Church-Missouri Synod ver-
heiratet und hat sich einen
Namen als Musikerin ge-
macht. Sie nimmt ihre Hörer
mit in den Alltag, in die Hö-
hen und Tiefen des Lebens in
den Weiten des mittleren
Westens der USA. Ihre Musik
zeichnet sich durch eine Mi-
schung von Folk und Country
aus und hat zugleich einen
ganz eigenen Stil ausgeprägt.
Nach ihrer Debüt-CD „Wo-
man Like Me“ hat sie nun
ihre zweite CD „Three Black

Crows“ veröffentlicht, die be-
geisterte Kritiken hervorge-
rufen hat. Im Juli ist Hope
Dunbar für einige Konzerte
in Deutschland und präsen-
tiert ihre Musik nun erstmals
auch hier einem größeren Pu-
blikum.

Hope Dunbar.

VdK lädt zum
Grillabend ein

VERDEN � Der Sozialverband
VDK Ortsverband Verden lädt
seine Mitglieder zum Grill-
fest am Sonnabend, 18. Au-
gust, um 17 Uhr, ins Hotel
Niedersachsenhof in Verden,
Lindhooper Straße 97, ein.
Die Teilnehmer erwarten
Würstchen, selbst gemachte
Salate und kühle Getränke,
wenn sie in gemütlicher Run-
de bei anregenden Gesprä-
chen zusammensitzen, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Der Eigenanteil pro Person
beträgt 8,50 Euro, den Rest
der Kosten übernimmt der
VdK. Für die Getränke muss
allerdings jeder selbst auf-
kommen. Freunde und Be-
kannte sind ebenfalls einge-
laden.

Verbindliche Anmeldungen
nimmt bis zum 8. August Pe-
ter Wiggers, Telefonnummer
04231/9824406 oder E-Mail
ov-verden@vdk.de, entgegen.

Fotostrecke
zum Thema unter
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